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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
11.30 bis 12 Uhr, Marktplatz:
Mahnwache von Atomkraftgeg-
nern zu Fukushima und Tscher-
nobyl
14.30 Uhr, Amtshof: Insekten-
kundliche Radtour der Nabu-
Ortsgruppe Harpstedt mit Sand-
ra Bischoff (Teilnahme kosten-
frei; Dauer: etwa zweieinhalb
Stunden)
Horstedt
18 Uhr, Schützenhalle: Schie-
ßen der Paare (Schützenverein
Schulenberg-Horstedt)

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Lindenmarkt-Apotheke: 8.30
bis 8.30 Uhr, Bahnhofstr. 19,
Tel. 04241/922422

ÄRZTE-NOTDIENST

Sonnabend und Sonntag:
Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 9 bis 12 Uhr, 17 bis 19
Uhr Bereitschaftsdienst; Rufbe-
reitschaft/hausärztlicher Fahr-
dienst: 8 bis 7 Uhr (mit Anmel-
dung), Marie-Hackfeld-Straße 6

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Sonnabend und Sonntag:
Kirchhatten
Dr. Michael Ahlborn: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde,
Hauptstraße 25, Tel. 04482/
9805600

BÄDER

Sonnabend und Sonntag:
Harpstedt
Rosenfreibad: 9 bis 19 Uhr, Tie-
lingskamp

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Klein Köhren
11 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Zweite Runde des Schieß-
und Spielewettbewerbs des
Schützenvereins Groß und Klein
Köhren
Harpstedt
13 Uhr, Amtshof: Radtour
„Twistringen und Harpstedt be-
suchen Bassum“ (Teilnahme
auf Anmeldung)

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Burgstraße 17,
Tel. 04244/93530

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Hans-Dieter Wülfers um das
Wohl der Gäste. In den
1980er-Jahren wurde die
Landwirtschaft aufgegeben,
parallel entstand (1983) der
Saal. Vor wenigen Tagen ga-
ben auch Annegret und Hans-
Dieter Wülfers die Verantwor-
tung weiter - an ihre Tochter
Ulrike Adam-Wülfers und
Steffen Adam.

Zähne vergessen

„Langweilig ist es nie“, sa-
gen Hans-Dieter Wülfers, 74,
und Steffen Adam, 47. Wer die
Geschichte des Gasthofs
schreiben wolle, der, so sagt
Annegret Wülfers, komme
auch um ungewöhnliche Ri-
tuale früherer Zeiten nicht he-
rum. „Stiefeltrinken und kar-
tonweise Negerküsse essen“
sei so ein Ritual gewesen. Und
ihr Ehemann Hans-Dieter er-
innert sich lachend an Fund-
stücke, die in den Jahren so
vergessen wurden. Klar, Re-
genschirme oder Jacken seien
liegengeblieben – „einmal
aber auch Zähne“. Gerade
noch rechtzeitig habe er das

Jahren 100 Kilometer, um zur
Party zu kommen.“

Essenskultur entstanden

Parallel seien die Erwar-
tungen der Gäste andere ge-
worden. „Früher hieß es:
Hauptsache, es

Führen den Gasthof und das Hotel (von links): Steffen Adam, Ulrike Adam-Wülfers sowie Hans-Dieter und Annegret Wülfers
im Garten des Gastronomiebetriebes. BILD: KARSTEN KOLLOGE

Wo sich Tradition und Moderne treffen
SERIE Gasthof Wülfers wird in vierter Generation geführt – „Das Gesamtpaket muss stimmen“

Im Jahr 1900 wurde das
Gasthaus Wülfers ge-
gründet. „Langweilig ist
es nie“, sagen die Män-
ner des Hauses.

VON KARSTEN KOLLOGE

GROß IPPENER – Dass hier Tra-
dition zuHause ist, springt so-
fort ins Auge. Der Giebel aus
Fachwerk, die uralte Aus-
steuertruhe auf dem Flur, das
ovale, goldfarben gerahmte
alte Foto im Schankraum.
Doch Tradition allein sei es
nicht, was den Gasthof Wül-
fers in Groß Ippener prägt, sa-
gen Hans-Dieter Wülfers und
sein Schwiegersohn Steffen
Adam. „Tradition und Moder-
ne“, beides werde hier zusam-
mengeführt.

Wer in die Geschichte des
Gasthauses eintauchen will,
muss weit zurück. Im Jahr
1900 hatte Dietrich Wülfers
das Anwesen an der Dorfstra-
ße 5 erworben, außer dem
„Gasthaus zur Deutschen Ei-
che“ betrieb er hier Landwirt-
schaft. 1926 entstand neben
dem Altbau (heute Hotel) der
jetzige Gasthof samt Wohn-
haus. Als nächste Generation
übernahmen Hans und Em-
ma Wülfers den Betrieb, den

Emma allein weiterführte, seit
ihr Ehemann im Zweiten
Weltkrieg in Rumänien als
vermisst galt. In den 1960er-
Jahren wurde der Stab erneut
weitergegeben, seither küm-
mern sich Annegret und

NWZ-SERIE

Gastronomie
in Harpstedt

Den Traditionsgasthof gibt
es, das Café im Grünen, die
Musikkneipe, auch den Treff-
punkt für Gourmets – die
Samtgemeinde Harpstedt
hat eine breite Palette an
Gastronomie zu bieten. In
dieser Serie stellt die NWZ
einige Häuser vor. Heute:
das Hotel/Restaurant Wül-
fers in Groß Ippener.

Gebiss in der Toilette ent-
deckt und seinem Träger hin-
terhergebracht, der schon mit
seinen Kohlfahrtkollegen im
Bus zur Weiterreise saß.

Dass sich die Gastronomie
in so vielen Jahren verändert
habe und weiter verändere,
sei selbstverständlich, sagt
Steffen Adam. Wie? „Zum Bei-
spiel die Musik. Früher tra-
ten häufiger Kapellen
auf.“ Heute sei es eher
der DJ, der durch
den Abend führt.
„So eine Kapelle
bezieht die
Gäste mit ein.
Das macht
eine Menge
aus. Die Mu-
siker können
dann auch mal
einen falschen
Ton treffen, da
sind die Leute nach-
sichtig.“

Auch die Treffen am
Stammtisch seien weniger
geworden. Das hänge wohl
auch mit der gestiegenen Mo-
bilität zusammen. „Heute fah-
ren die Leute schon mit 18

schmeckt.“ Heute hingegen
müsse das Gesamtpaket stim-
men: Wo und wie sitzen die
Gäste, wie wird das Essen prä-
sentiert? Adam: „Da ist eine
Essenskultur entstanden.“

Für das Hotel/Restaurant
Wülfers sei „eine gute klassi-
sche Gastronomie“ eines der
Standbeine. In der Woche
wird à la carte gespeist, am

Wochenende kommen
Feiern und Veranstal-

tungen hinzu. Das
andere Stand-
bein: das Hotel
mit neun Zim-
mern und 17
Betten. Als
weiterer Ver-
anstaltungs-
saal für große
Gesellschaften
und den tradi-

tionellen Ad-
ventsbasar kommt

schließlich die rusti-
kale Scheune (Schün

Rustika) hinzu.
 Hotel Restaurant Wülfers,
Dorfstraße 5, 27243 Groß Ip-
pener,t 04224/251, Website:
www.hotel-wuelfers.de.

Ein Bild aus den Anfängen:
der Gasthof Wülfers kurz
nach 1900 BILD: FAMILIE WÜLFERS

Zwei Fahrerinnen
leicht verletzt
BECKELN/LD –Mit leichten Ver-
letzungen sind zwei PKW-
Fahrerinnen bei einem Unfall
am Donnerstag gegen 13.50
Uhr auf der Straße Brammer
davongekommen. Laut Poli-
zei war eine der beiden, eine
60-Jährige aus Harpstedt, von
Klein Hollwedel in Richtung
Holzhausen unterwegs gewe-
sen, als sie mit ihrem Wagen
nach links in den Gegenver-
kehr geriet. Der PKW stieß
dort mit dem Auto einer 53-
jährigen Frau aus Syke zu-
sammen. Die Höhe des Sach-
schadens an den beiden Fahr-
zeugen wird auf 6000 Euro ge-
schätzt.

„Tonnenlimit für Groß-Ippener-Weg ist möglich“
A 1-AUSWEICHVERKEHR Grotelüschen fordert schnelles Handeln – Dürr spricht mit Bürgermeistern

KIRCHSEELTE/KK – Der Hilferuf
aus Kirchseelte hat ein Echo
gefunden. Sowohl die CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen als auch
FDP-Bundestagsabgeordne-
ter Christian Dürr haben die
Probleme mit dem A1-Aus-
weichverkehr aufgegriffen.
Dürr kommt am Freitag, 13.
Juli, nach Kirchseelte, Grote-
lüschen präsentiert bereits
ein erstes Recherche-Ergeb-
nis.

Worum es geht: Weil sich
auf der A1 im Bereich Groß
Ippener (also vor der Groß-
baustelle ab Stuhrer Dreieck)
vermehrt Staus bilden und
Unfälle stattfinden, versu-
chen viele LKW-Fahrer, das
Nadelöhr zu umfahren. Unter
anderem nutzen sie den
schmalen und kurvigen Groß-
Ippener-Weg, der, so kritisier-
te unlängst SPD-Ratsherr
Uwe Kräkel, auf diese Weise
„kaputtgefahren“ werde.

Auch entstünden erhebliche
Gefährdungen.

Astrid Grotelüschen hatte
sich wegen der Probleme zu-
nächst ans Bundesverkehrs-
ministerium gewandt. Doch
von Bundesseite gebe es keine
Möglichkeit der Regelung, „da
die betroffene Strecke keine
offizielle Umleitung ist“.

Die Ahlhornerin hakte des-
wegen bei der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr

nach. Ergebnis: „Als Baulast-
träger kann die Samtgemein-
de nach Begründung in Ab-
sprache mit der unteren Ver-
kehrsbehörde im Landkreis
Oldenburg Beschränkungen,
zum Beispiel Geschwindig-
keits- und Gewichtsgrenzen,
für den Durchgangsverkehr
veranlassen.“ Jetzt bedürfe es
schneller und konkreter Ge-
spräche vor Ort, so die Abge-
ordnete.

„Positiv“ sei, dass die Bau-

stellenarbeiten im Plan liegen
und Ende Oktober beendet
sein sollen.

Christian Dürr will sich am
13. Juli die Örtlichkeit an-
schauen. Am anschließenden
Gespräch nehmen teil: Samt-
gemeindebürgermeister Her-
wig Wöbse, die Bürgermeister
Klaus Stark (Kirchseelte) und
Georg Drube (Dünsen) sowie
von der Samtgemeinde-FDP
Steffen Akkermann und Ger-
fried Holthusen.

Hippies drehen die Zeit zurück
DRK Treue Mitarbeiter beim Sommerfest geehrt

HARPSTEDT/KK – Frauen mit Blumen im
Haar und großen Peace-Amuletten um
den Hals, Männer in schrillbunten Ho-
sen und Hemden mit Dackelkragen:
Die „Hippie“-Mode lebte am Freitag-
nachmittag im Festzelt vor dem DRK-
Seniorenzentrum Harpstedt wieder
auf. „Flower-Power“ hieß dort dasMot-
to des Sommerfestes 2018. Einrich-
tungsleiterin Hellen Müller begrüßte
an die 200 Gäste.

Nach ein paar Gedanken zur Musik
und zumZeitgeist der ausgehenden 60-
er- und der 70er-Jahre bat sie langjähri-
ge Mitarbeiter des Seniorenzentrums

und der Gemeindeschwesternstation
zur Ehrung nach vorn. Zunächst zur
Gemeindeschwesternstation: Hier sind
Irmgard Allers und Erika Hinz seit 20
Jahren tätig. Gabi Rehbein kommt auf
15 Jahre, Rita Biesemeier und Maria
Hellwig sind seit zehn Jahren dabei.
Zum Seniorenzentrum: Hier wurden
Mike Bruns und Kerstin Schröder für 15
Jahre geehrt. Anke Hammel ist seit
zehn Jahren im Haus tätig. Zu den ers-
ten Gratulanten zählten DRK-Kreisge-
schäftsführer Michael Venzke und Elke
Lükermann, Pflegedienstleiterin der
Gemeindeschwesternstation.

Ehrungen im
Festzelt (ste-
hend, von
links): Maria
Hellwig, Rita
Biesemeier, Ga-
bi Rehbein, Elke
Lükermann, Irm-
gard Allers, Hel-
len Müller, Kers-
tin Schröder,
Erika Hinz, Mike
Bruns und Mi-
chael Venzke.
Vorn: Anke
Hammel.
BILD: KARSTEN KOLLOGE
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